Freitag, I - 3. Woche II








1-03

zugleich Seelenmesse
Lesung: Hebr 10, 32-39

Evangelium: Mk 4, 26-34

zu Beginn:

Wir feiern heute 

die Seelenmesse für den/die Verstorbene(n)

N. N..

Wir gedenken auch des/der Verstorbenen 

N. N.

und schließen alle unsere Lieben 

(- die Lebenden und die Verstorbenen -)

in das Gebet mit ein.

Kyrie: 

I.

V:
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Messias, der Sohn Gottes, 


der in die Welt kommen soll.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Dich hat der Vater als Retter gesandt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast die Trauernden seliggepriesen 


und ihnen das Himmelreich verheißen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unser Trost, die Hoffnung,


die uns nicht zugrunde gehen läßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast deinen Tod bereitwillig angenommen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du warst erfüllt von der Gewißheit, 


daß dein Tod Verherrlichung bedeutet.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unser Anwalt beim Vater, der will, 


daß keiner verlorengeht von denen, die dir anvertraut sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott, unser Vater.

Wir bitten dich für unsere(n) Verstorbene(n)
N. N. 
- wie auch N. N. -:

Führe ihn/sie zur wahren Heimat,

laß ihn/sie die ewige Freude genießen

und in deinem Frieden geborgen sein.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

bei dir leben unsere Toten,

bei dir finden die Heiligen das vollkommene Glück.

Wir bitten dich für unsere(n) Verstorbene(n)
N. N. 
- wie auch N. N. -:

Führe ihn/sie zur wahren Heimat,

laß ihn/sie die ewige Freude genießen

und in deinem Frieden geborgen sein.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, du allein hast die Macht,

den Toten ewiges Leben zu schenken.

Erbarme dich des/der Verstorbenen 

N. N..

Laß ihn/sie

- wie auch den/die Verstorbenen N. N. -

in Herrlichkeit auferstehen

und ewig mit dir verbunden sein.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, du bist reich an Erbarmen

für alle, die zu dir kommen.

Schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen N. N.

- wie auch N. N. - 

(- für immer -)

seligen Frieden, ewige Ruhe,

nie endende Freude.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du bist der Herr über Lebende und Tote

und schenkst allen dein Erbarmen.

Erhöre unser Gebet für die Verstorbene(n) N. N. 

und Herrn/Frau N. N..

Belohne ihm/ihr/ihnen, all das Gute, 

das er/sie auf Erden getan hat/haben,

damit sie dich schauen von Angesicht zu Angesicht

und dich in ewiger Freude preisen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VI.

„Allmächtiger Gott,

Nimm unsere(n) Verstorbene(n) N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

in die ewige Freude auf.

Vollende an ihm/ihr/ihnen das Werk deines Erbarmens

und gib ihm/ihr/ihnen das verheißene Erbe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VII.

„Gott,

in deiner Hand ruht das Leben

und das Geschick der Menschen.

Wir trauern um unsere(n) liebe(n) Verstorbene(n) N. N..

Nimm ihn/sie - wie auch Herrn/Frau N. N. -

in dein Vaterhaus auf

und schenke ihm/ihr/ihnen

bei dir die Fülle all dessen,

was er/sie (- an Güte und Liebe -) (- im Leben -) 
ersehnt (- und getan -) hat/haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

VIII.

„Herr, unser Gott,

hab Erbarmen

mit dem/der/den Verstorbenen N. N..

Vollende sein/ihr Leben

in deiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IX.

„Gott, unser Vater, 

wir sind dein Eigentum

und setzen unsere Hoffnung 

auf dich.

Bleibe uns nahe in jeder Not 

und vollende das Leben des/der Verstorbenen 

N. N. und N. N.

in deiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

X.

„Gott, 

du bist da, 

wir leben stets in deiner Gegenwart.

Gib, daß wir dir ganz vertrauen 

und vollende das Leben des/der Verstorbenen 

N. N. und N. N.

in deiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

XI.

„Gott, unser Vater.

Du gibst dich uns Menschen zu erkennen

im Schicksal Jesu von Nazaret.

Als er von allen verlassen war,

hast du ihn durch Leiden und Tod

hindurchgeführt zum Leben.

Laß uns glauben und vertrauen,

daß auch wir in aller Bedrängnis und Not

unterwegs sind zu dir

und vollende das Leben des/der Verstorbenen 

N. N. und N. N.

in deiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

XII.

„Gott.

Schenke unserem/unserer/unseren Verstorbene(n) N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. - (- für immer -) dein Erbarmen.

Vergilt ihm/ihr/ihnen all das Gute,

das er/sie auf Erden getan hat/haben,

und gib, 
daß wir ihn/sie einst

in der ewigen Heimat wiedersehen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Hebr 10, 32-39
Lesung aus dem Hebräerbrief.

„Schwestern und Brüder!
Erinnert euch an die früheren Tage,
als ihr nach eurer Erleuchtung 
manchen harten Leidenskampf bestanden habt:
Ihr seid vor aller Welt beschimpft und gequält worden, 
oder ihr seid mitbetroffen gewesen vom Geschick derer, 
denen es so erging;

denn ihr habt mit den Gefangenen gelitten 
und auch den Raub eures Vermögens freudig hingenommen, 
da ihr wußtet, daß ihr einen besseren Besitz habt, 
der euch bleibt.
Werft also eure Zuversicht nicht weg, 
die großen Lohn mit sich bringt.

Was ihr braucht, ist Ausdauer, 
damit ihr den Willen Gottes erfüllen könnt 
und so das verheißene Gut erlangt.

Denn nur noch eine kurze Zeit, 
dann wird der kommen, der kommen soll, 
und er bleibt nicht aus.

Mein Gerechter aber wird durch den Glauben leben; 
doch wenn er zurückweicht, 
habe ich kein Gefallen an ihm.
Wir aber gehören nicht zu denen, 
die zurückweichen und verloren gehen, 
sondern zu denen, die glauben 
und das Leben gewinnen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 4, 26-34)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Zur Erde fällt das kleine Korn, - 



doch bleibt es dort nicht ganz verlor´n, - 



für Ernte wird es neu gebor´n. - 



Halleluja.


oder:

V:
2. 
Zur Erde fällt das kleine Korn, - 



es wird zum Leben auserkor´n, - 



für reiche Ernte neu gebor´n. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.


oder:

V:
3. 
Zur Erde fällt das kleine Korn, - 



es keimt und wächst, wird auserkor´n, - 



für reiche Ernte neu gebor´n. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4. 
In Zweigen nisten Vögel dann, - 



das sieht sich Gott mit Freude an, - 



so kommt zu uns sein Reich heran. - 



Halleluja.

oder:

V:
5 
In Zweigen nisten Vögel dann, - 



das sieht sich Gott mit Freude an, - 



es kommt zu uns sein Reich heran. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 4, 26-34
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu der Menge:

Mit dem Reich Gottes ist es so, 

wie wenn ein Mann Samen auf seinen Acker sät;

dann schläft er und steht wieder auf, 

es wird Nacht und wird Tag, 

der Samen keimt und wächst, 

und der Mann weiß nicht, wie.

Die Erde bringt von selbst ihre Frucht, 

zuerst den Halm, dann die Ähre, 

dann das volle Korn in der Ähre.

Sobald aber die Frucht reif ist, legt er die Sichel an; 

denn die Zeit der Ernte ist da.

Er sagte: 

Womit sollen wir das Reich Gottes vergleichen, 

mit welchem Gleichnis sollen wir es beschreiben?

Es gleicht einem Senfkorn. 

Dieses ist das kleinste von allen Samenkörnern, 

die man in die Erde sät.

Ist es aber gesät, dann geht es auf 

und wird größer als alle anderen Gewächse 

und treibt große Zweige, 

so daß in seinem Schatten die Vögel des Himmels 

nisten können.

Durch viele solche Gleichnisse 
verkündete er ihnen das Wort, 
so wie sie es aufnehmen konnten.

Er redete nur in Gleichnissen zu ihnen.

Seinen Jüngern aber erklärte er alles, 

wenn er mit ihnen allein war.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 4, 26-32
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu der Menge:

Mit dem Reich Gottes ist es so, 

wie wenn ein Mann Samen auf seinen Acker sät;

dann schläft er und steht wieder auf, 

es wird Nacht und wird Tag, 

der Samen keimt und wächst, 

und der Mann weiß nicht, wie.

Die Erde bringt von selbst ihre Frucht, 

zuerst den Halm, dann die Ähre, 

dann das volle Korn in der Ähre.

Sobald aber die Frucht reif ist, legt er die Sichel an; 

denn die Zeit der Ernte ist da.

Womit sollen wir das Reich Gottes vergleichen, 

mit welchem Gleichnis sollen wir es beschreiben?

Es gleicht einem Senfkorn. 

Dieses ist das kleinste von allen Samenkörnern, 

die man in die Erde sät.

Ist es aber gesät, dann geht es auf 

und wird größer als alle anderen Gewächse 

und treibt große Zweige, 

so daß in seinem Schatten die Vögel des Himmels 

nisten können.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Paulus erinnert die Gemeinde an schwere Zeiten, 

aber auch an den Glauben der früheren Tage.

Gerne folgen wir der Weisung des Paulus:

„Erinnert euch an die früheren Tage.“

Daß so viele Begegnungen und schöne Ereignisse

der Vergangenheit angehören, bedrückt uns.
Doch gerade in der Trauer erfahren wir Liebe, 

und haben als Christinnen und Christen die Zuversicht, 

daß all das Schöne und Gute wieder Gegenwart wird

im Wesen des uns liebenden Gottes.

Vieles trifft nicht zu, 
ist nicht so gewesen wie bei Paulus.

Aber all das Gute und Schöne hat einen bleibenden Wert
- wie wir gehört haben
von einem „besseren Besitz, der euch bleibt.“

Gemeint ist wohl - zuletzt - der Himmel, 

„der große Lohn“
, „das verheißene Gut“
.
Halten wir Rückschau, sind jedem und jeder

viele Menschen, die uns zu Gott vorausgegangen sind,

tatsächlich ein wertvoller Bestandteil 
der eigenen Lebensgeschichte.
Eine Lebensgeschichte, 
die eingebunden ist in ein Netz von liebenden Menschen, 
hat sicher eine gute Zukunft 
in der Gewißheit, einander wiederzusehen.

Bleibend verbunden mit den Verstorbenen,

erfahren wir durch sie die Nähe Gottes - 

und können einstimmen in diesen letzten Satz der Lesung, 

die wir (- vor dem Evangelium -) gehört haben:

„Wir gehören nicht zu denen, 
die ... verloren gehen,

sondern zu denen, die glauben 

und das Leben gewinnen.“

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Herr Jesus Christus. 

Erbarme dich des/der Verstorbenen 

N. N.. 

- Vergilt ihm/ihr/ihnen all das Gute, 

das er/sie auf Erden getan hat/haben.

2. Nimm auch unsere(n) Verstorbene(n) 

N. N. 

in deine Herrlichkeit auf, 

und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

3. Tröste die Trauernden durch die Gewißheit, 

einander wiederzusehen.

4. Stärke unseren Glauben an das ewige Leben, 

und laß uns nicht zweifeln an deiner Liebe, 

die stärker ist als der Tod.

5. Laß uns in dir den eigentlichen Sinn des Lebens erkennen.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

alles, was wir haben, kommt von dir.

Nimm die Gaben an, die wir darbringen.

Mache sie für uns in diesem Leben

zum Sakrament der Erlösung

und rufe unseren/unsere Verstorbene(n)

N. N.

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

- und dereinst auch uns -

an deinen Tisch im kommenden Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

schau gütig auf die Gaben,

die wir für unsere(n) Verstorbene(n) N. N. 

- wie auch Herrn/Frau N. N. -

darbringen.

Erlöse ihn/sie durch deinen Sohn
und schenke ihm/ihr/ihnen bei dir 

Leben und Seligkeit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 452 („Präfation von den Verstorbenen I“)

oder: 

MB 454 („Präfation von den Verstorbenen II“)

oder: 

MB 456 („Präfation von den Verstorbenen III“)

oder:
MB 458 („Präfation von den Verstorbenen IV“)

oder:
MB 460 („Präfation von den Verstorbenen V“)

oder:

MB 400 („Präfation für Sonntage II“)

oder:

MB 402 („Präfation für Sonntage III“)

oder:

MB 404 („Präfation für Sonntage IV“)

oder:

MB 478 („Zweites Hochgebet“)

Präfation von den Verstorbenen I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm erstrahlt uns die Hoffnung,

daß wir zur Seligkeit auferstehn.

Bedrückt uns auch das Los des sicheren Todes,

so tröstet uns doch die Verheißung


der künftigen Unsterblichkeit.

Denn deinen Gläubigen wird das Leben gewandelt,

nicht genommen.

Und wenn die Herberge der irdischen Pilgerschaft zerfällt,

ist uns im Himmel 

eine ewige Wohnung bereitet.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den Verstorbenen II
(überarbeitet I)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist der Eine,


der den Tod auf sich nahm für uns alle,

damit wir im Tod nicht untergehn.

Er ist der Eine, der für uns alle gestorben ist,

damit wir bei dir in Ewigkeit leben.

Durch ihn preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen II
(überarbeitet II)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel,

und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat den Tod auf sich genommen für uns alle,

damit wir im Tod nicht untergehn.

Er ist für alle gestorben,

damit wir bei dir in Ewigkeit leben.

Durch ihn preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen III

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er ist das Heil der Welt,

(13)  das Leben der Menschen,

die Auferstehung der Toten.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen IV

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn in deinen Händen ruht unser Leben:

(13)  nach deinem Willen werden wir geboren

und durch deine Führung geleitet.

Nach deiner Verfügung kehren wir zurück zur Erde, 

von der wir genommen sind.

Doch du hast uns erlöst durch das Kreuz deines Sohnes,

darum erweckt uns im Tod dein Befehl

zur Herrlichkeit der Auferstehung mit Christus.

Durch ihn preisen wir dich jetzt und in Ewigkeit

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den Verstorbenen V

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Deine Liebe hat die Macht des Todes gebrochen

(13)  und uns gerettet 


durch den Sieg unseres Herrn Jesus Christus,

(2)  der uns aus der Vergänglichkeit

hinüberführt in das ewige Leben.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für Sonntage II
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich (- mit der ganzen Schöpfung -) zu loben 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn aus Erbarmen mit uns sündigen Menschen

(2)  ist er Mensch geworden aus Maria, der Jungfrau.

Durch sein Leiden am Kreuz 


hat er uns vom ewigen Tod befreit

(2)  und durch seine Auferstehung


uns das unvergängliche Leben erworben.

Darum preisen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel
das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für Sonntage III
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn wir erkennen deine Herrlichkeit in dem,


was du (- an uns -) getan hast:

(13) Du bist uns mit der Macht deiner Gottheit 


zu Hilfe gekommen

und hast uns durch deinen Sohn erlöst 

aus unserer menschlichen Sterblichkeit.
So kam in unsere Vergänglichkeit


das unvergängliche Leben

durch unseren Herrn Jesus Christus.
Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für Sonntage III
(überarbeitet - gekürzt)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn wir erkennen deine Herrlichkeit in dem,


was du (- an uns -) getan hast:

(13) Du bist uns mit der Macht deiner Gottheit 


zu Hilfe gekommen

und hast uns durch deinen Sohn

Rettung und Heil gebracht.

Durch ihn rühmen dich Himmel und Erde,


Engel und Menschen

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für Sonntage IV
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„Wir danken dir, Vater im Himmel, 
und rühmen dich durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn durch seine Geburt hat er den Menschen erneuert,

(13)  durch sein Leiden unsere Sünden getilgt,

(13)  in seiner Auferstehung den Weg zum Leben erschlossen

(2)  und in seiner Auffahrt zu dir

das Tor des Himmels geöffnet.

Durch ihn rühmen dich deine Erlösten

und singen mit den Chören der Engel
das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation für Wochentage VI
(= Hochgebet II - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, immer und überall zu danken

durch deinen Sohn Jesus Christus.
(3)  Er ist dein Wort, 

durch ihn hast du alles erschaffen.
Ihn hast du gesandt als unseren Erlöser und Heiland.

(13)  Er ist Mensch geworden durch den Heiligen Geist,

geboren von der Jungfrau Maria.

Um deinen Ratschluß zu erfüllen


und dir ein heiliges Volk zu erwerben,

hat er sterbend die Arme ausgebreitet am Holz des Kreuzes.
Er hat die Macht des Todes gebrochen 

und die Auferstehung kundgetan.


Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 
das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


I. (- bei mehreren Verstorbenen)
„Kommt herzu, ihr Heiligen Gottes, 

eilt ihnen entgegen, ihr Engel des Herrn. 

Nehmt auf ihre Seele und führt sie hin 

vor das Antlitz des Allerhöchsten. 

Christus, der euch berufen hat, nehme euch auf,

und in das Himmelreich sollen Engel euch geleiten.“

oder:

II. (- bei einem Mann -)

„Kommt herzu, ihr Heiligen Gottes, 

eilt ihm entgegen, ihr Engel des Herrn. 

Nehmt auf seine Seele und führt sie hin 

vor das Antlitz des Allerhöchsten. 

Christus, der dich berufen hat, nehme dich auf, 

und in das Himmelreich sollen Engel dich geleiten.“

oder:

III. (- bei einer Frau -)

„Kommt herzu, ihr Heiligen Gottes, 

eilt ihr entgegen, ihr Engel des Herrn. 

Nehmt auf ihre Seele und führt sie hin 

vor das Antlitz des Allerhöchsten. 

Christus, der dich berufen hat, nehme dich auf, 

und in das Himmelreich sollen Engel dich geleiten.“

oder:

IV.

„(- Oft kommt die Einsicht erst spät, 

vielleicht erst in der Stunde des Todes. -)

Gott (- aber -) wird erkennen, 

wie sehr wir im Leben geliebt haben.

Und wir danken den Verstorbenen für all die Liebe, 

die sie uns und anderen erwiesen haben.

Gott schaut auf jedes Bemühen,

und er vergibt in seiner großen Barmherzigkeit.

Gott ist die Fülle von Liebe -

für uns - aber auch den Verstorbenen,

mit denen wir verbunden bleiben.

Denn der Tod kann Liebe nicht löschen.“

oder:

V.

„Wird der Tod alles vernichten, was wir aufgebaut haben,

und der Wind alles zerstreuen, was wir sagen?

Wird dieses Licht verlöschen, diese Liebe vergehen

und diese Sehnsucht verebben?

Nein, 
die Wahrheit des Lebens ist ein Leben, 

das nicht im Mutterschoß beginnt 
und nicht im Grab endet.
Seine Jahre sind Augenblicke 
ohne Anfang und ohne Ende.

Alles, was wir gesehen und getan haben,

hat Bestand in Gott.

In der zukünftigen Welt werden wir 
allen Regungen unseres Herzens wiederbegegnen.

Und wir werden unsere göttliche Natur erkennen,

die wir in unserer Verzagtheit nicht beachtet haben.

Unsere Mühen, für die wir hier nicht belohnt wurden,

werden mit uns überleben - und uns zur Ehre gereichen.

Und alle Einschränkungen und Schicksalsschläge,

die wir geduldig ertragen haben,

werden unseres Ruhmes Krone sein.“

oder:

VI.

„Herr,

du schenkst mir (- deine -) Gemeinschaft

nicht nur jetzt.

Du willst, 

daß ich einmal für immer
bei dir zu Hause bin 

in deinem Reich.“

Herr, ich danke Dir, 

daß du uns heiligst,
(- daß wir in dir geborgen sind, -)

und unser (- aller -) Leben Zukunft hat,

ein Ziel: 

die Gemeinschaft der Heiligen.
oder:

VII.

„Das Ende kommt,

das Ende der Zeit,

das Ende auch unserer Zeit.

Aber wir dürfen es erwarten

als Ende ohne Schrecken,

denn Christus, der Menschensohn, 

wird kommen,

um die Welt und uns 

zu vollenden.
Er ist ja die Hoffnung unseres Lebens,

bei ihm sind wir zu Hause.

In jeder Meßfeier kommt er zu uns,

auch jetzt ist er zu uns gekommen.

Wohin er kommt,

kommt er zu heilen und zu retten.
Rettung und Heil wird er uns 

auch am Ende schenken 

- für immer.


Komm, Herr Jesus, mache uns heil!“

oder:

VIII.

„Gott hat sein Wort in unsere Welt gesagt.

Und dieses Wort heißt: 
Ich liebe dich.

Ich bin für dich da. 
Ich bin bei dir.

Ich bin dein Leben.

Ich bin deine Zeit.

Ich weine deine Tränen.

Ich bin deine Freude.

Fürchte dich nicht!

Wo du nicht mehr weiter weißt, 

bin ich bei dir.

Ich bin in deiner Not 

bis hin zum Tod.

Dein Ziel heißt Leben - 

ewiges Leben.“

Schlußgebet:

I.

„Barmherziger Gott,

durch deinen Sohn
haben wir Anteil erhalten

an den Gaben der Erlösung.

Gib, 
daß sich das göttliche Leben in uns entfaltet

und laß uns 
- wie auch N. N. und N. N. -

zu dir in die ewige Heimat gelangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

(- unser(e) Verstorbener/Verstorbene(n) -)

Herr/Frau N. N. ist/sind 

- wie auch Herr/Frau N. N. -

aus dieser Welt zu dir heimgekehrt.

Reinige ihn/sie durch die Kraft dieses Opfers,

befreie ihn/sie von der Last aller Sünden

und laß ihn/sie auferstehen zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Barmherziger Gott,

das Opfer der Kirche

erwirke unseren Verstorbenen N. N. 

- wie auch N. N. - 

ewiges Heil.

Führe ihn/sie - und weiter auch uns -

zum Hochzeitsmahl deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Barmherziger Gott,

durch deinen Sohn schenkst du uns

neues Leben.

Wir beten für unsere(n) Verstorbene(n) N. N.:

Gib, 

daß er/sie zur Fülle des Lebens aufersteht/auferstehen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Barmherziger Gott.

Wir haben das heilige Opfer gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) N. N. 

- und N. N. -.

Belohne ihm/ihr/ihnen all das Gute, 

das er/sie auf Erden getan hat/haben,

und laß ihn/sie schauen,

was du denen bereitet hast, die dich lieben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.

„Herr, du hast uns das Brot gegeben,

das Heil und Leben schenkt.

Erhöre unser Gebet 

für den/die Verstorbene(n) N. N..

Reinige ihn/sie

durch die Kraft dieses Opfers

und führe ihn/die zum ewigen Gastmahl

in deinem Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VII.

„Getreuer Gott,

wir haben das Sakrament des Lebens empfangen.

Erhöre unser Gebet für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N..

Reinige ihn/sie durch die Kraft dieses Sakramentes

und schenke ihm/ihr/ihnen den Frieden

in deinem Reich.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VIII.

„Barmherziger Gott,

wir haben das heilige Opfer gefeiert

für unsere(n) Verstorbene(n) 
N. N..

Schenke ihm/ihr/ihnen in der Freude des Himmels

das verheißene Erbe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IX.

„Barmherziger Gott,

unser Gebet komme den Verstorbenen zu Hilfe.

Das Opfer, das wir für N. N. 
gefeiert haben,

bringe ihnen ewiges Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

X.

„Allmächtiger, gütiger Gott,

wir haben das Mahl deines Sohnes gefeiert

(- für unsere(n) Verstorbene(n) N. N. -).

Das heilige Sakrament bringe uns allen,

den Lebenden und den Verstorbenen,

Vergebung unserer Schuld,

Frieden und Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

XI.

„Barmherziger Gott,

wir haben das Sakrament des Heiles empfangen

und bitten dich:

Schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen N. N.

- wie auch N. N. -

(- für immer- ) dein Erbarmen.

Laß ihn/sie im Himmel

deine unverhüllte Herrlichkeit schauen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

XII.

„Barmherziger Gott,

wir haben das Sakrament des Heiles empfangen

und bitten dich:

Schenke unserem/unserer/unseren Verstorbenen N. N.

- wie auch N. N. - 

(für immer) dein Erbarmen.

Laß ihn/sie im Himmel

deine unverhüllte Herrlichkeit schauen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

XIII.

„Barmherziger Gott,

wir haben in dieser heiligen Feier 

gebetet für unsere(n) Verstorbene(n) N. N..

Nimm ihn/sie auf in deine Freude

und laß ihn/sie dein Angesicht schauen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

oder:

XIV.

„Herr, unser Gott,

du hast uns mit dem heiligen Mahl gestärkt.

Löse unsere(n) Verstorbene(n) N. N.

von den Fesseln des Todes.

Schenke ihm/ihr/ihnen den unvergänglichen Lohn

in der Freude des Himmels.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

XV.

„Barmherziger Gott, 

wir haben das Gedächtnis

des Todes und der Auferstehung Christi gefeiert

für unsere verstorbenen Schwestern und Brüder.

Führe sie vom Tod zum Leben,

aus dem Dunkel zum Licht,

aus der Bedrängnis in deinen Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Hoffnung auf die selige Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

MB 564 („In Messen für Verstorbene“ - leicht überarbeitet)
(123)  Die Fülle seines Segens 


schenke euch der Gott allen Trostes,

der uns aus Liebe erschaffen


und uns in Christus 


die Gewißheit der Auferstehung geschenkt hat. 
(Amen.)

Den Lebenden gewähre er die Verzeihung der Sünden,

die Verstorbenen führe er in sein Licht und seinen Frieden.

(Amen.)

Der Lebenden und der Toten 


erbarme sich Christus,
der wahrhaft aus dem Grab erstanden ist.
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 452f („Präfation von den Verstorbenen I“) oder: MB 454f („Präfation von den Verstorbenen II“) oder: MB 456f („Präfation von den Verstorbenen III“) oder: MB 458f („Präfation von den Verstorbenen IV“) oder: MB 460f („Präfation von den Verstorbenen V“) oder: MB 400f („Präfation für Sonntage II“) oder: MB 402f („Präfation für Sonntage III“) oder: MB 404f („Präfation für Sonntage IV“) oder: MB 478f („Zweites Hochgebet“), Feierlicher Schlußsegen: MB 564 („In Messen für Verstorbene“)





� Joh 11, 27; vgl. Mt 11, 3; Lk 7, 19f


� vgl. 1 Joh 4, 14


� vgl. Joh 3, 15-16. 36; 5, 24; 6, 47. 54; 1 Joh 5, 11-13


� Joh 5, 24


� vgl. 1 Joh 1, 18


� vgl. Mt 5, 4


� vgl. Kol 1, 27


� vgl. Röm 5, 5


� vgl. MB 1123


� vgl. MB 1123; MB 1152


� vgl MB 1127


� vgl. MB 1134


� vgl. MB 1140


� vgl. MB 1153


� vgl. MB 1138; 1155


� vgl. MB 1157


� vgl. MB 214; MB 1157


� vgl. MB 306/5; MB 1157


� MB 316/30; MB 1157


� vgl. MB 1161


� vgl. Hebr 10, 32-39


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 4, 26-34


� vgl. Mk 4, 26-32


� vgl. Hebr 10, 32


� vgl. Hebr 10, 34


� vgl. Hebr 10, 35


� Hebr 10, 36


� vgl. Hebr 10, 39


� vgl. MB 3 (= MB 5; MB 24; MB 297)


� vgl. MB 1126; 1129


� vgl. MB 452f; 1188


� vgl. MB 454f


� vgl. MB 454f


� vgl. MB 456f


� vgl. MB 458f


� vgl. MB 460f


� vgl. MB 400f; MB 1187


� vgl. MB 403f; MB 1188


� vgl. MB 403f; MB 1188


� MB 404f


� vgl. MB 450f; MB 478f


� vgl. Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 172


� Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 172


� Die Feier der Krankensakramente. Die Krankensalbung und die Ordnung der Krankenpastoral in den katholischen Bistümern des deutschen Sprachgebietes. Zweite Auflage. Hrsg. im Auftrag der Bischofskonferenzen Deutschlands, Österreichs und der Schweiz sowie der (Erz-)Bischöfe von Bozen-Brixen, Lüttich, Luxemburg und Straßburg, Freiburg 1994, 172


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. Gibran K., Rückkehr des Propheten: Es sprach der Prophet. Von der Freiheit der Seele. Hrsg. von U. Assaf-Nowak, (Herder spektrum 5403), Freiburg 2004, 153f


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 150


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 102


� frei nach Karl Rahner


� vgl. MB 748; MB 888


� vgl. MB 1125


� vgl. MB 1137


� vgl. MB 1130


� vgl. MB 1131


� vgl. MB 1125; MB 1133


� vgl. MB 1136


� vgl. MB 1139


� vgl. MB 1139


� MB 1140


� vgl. MB 1148


� vgl. MB 1148


� vgl. MB 1149


� vgl. MB 1150


� vgl. MB 825; MB 1127


� vgl. MB 564f


� vgl. MB 564f





